
Herzlich Willkommen zum 
Vortrag der 

mǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜƴ 
Gesundheitskasse! 



Wie es Elterngelingt, 

ihr Kind liebevollund 

gelassendurchdie

PUBERTÄT 

zubegleiten



α5ƛŜ Jugendhat keineManierenund 

missachtetjeglicheAutorität; 

siegibt ihren ElternnichtsalsWiderworte

und tyrannisiertzu allem Überfluss

die PädagogenΦά

??? Sokrates470 v. Chr. ???



Kinder 
brauchenkeine

perfekten Eltern!



Was Sieheuteerwartet
EinladungzumPerspektivenwechsel

Veränderungenfür Eltern

Veränderungen für Jugendliche

Was Jugendliche hassen

Was Jugendliche brauchen

Häufige Themen mit Jugendlichen

Wie ElternJugendlicheunterstützenkönnen



WennKinder in die Pubertätkommen, 

müssenwir Elternnicht nur umDENKEN, 

sondernauchumFÜHLENΦά Remo Largo



Innehalten



Was hat die PuppeeinesSchmetterlings

mit der Pubertätzutun??



Soziale Verantwortung:
Verantwortung gegenüber anderen

Wer hat Verantwortung wofür?

Persönliche Verantwortung:
Verantwortung für das eigene Leben, eigene 

Gedanken, eigene Gefühle, eigene Handlungen

αIƻǘŜƭ aŀƳŀάSelbstständigkeit Entscheidung



Gleichwürdige
Beziehung

HIER BIN
ICH

Subjekt

WER BIST
DU?

Subjekt

Beziehung, in der die Gedanken, die Reaktionen, 
die Gefühle, das Selbstbild, die Träume und die innere 
Wirklichkeit des Gegenübers genauso ernst genommen 

werden wie meine eigene.



Inhalt:
waswir tun/ 
worüber wir 

sprechen

Prozess:
wie wir 
es tun

Inhalt

Prozess

Wechselwirkung von 
Beziehungen



HIER UND 
JETZT

Zukunft



Was verändert
sichfür 

die Eltern?



Abschiedvon der 
Kindesliebe
==> Verlustängste

Werte kommenauf den 
Prüfstand

Abgabevon Kontrolle

Erziehengeht nicht mehr



Kommunikation
wird schwieriger

Neuorientierung
des eigenenLebens

άRückzahlungszeitέ

Konfrontationmit eigenen, 
unangenehmenGefühlen



Woraufbin ich alsMutter/Vater
geraderichtigstolz?

Was funktioniert/gelingt
imAlltag(sehr) gut?

Einladungzum
1. Perspektivenwechsel

UND:Selbstlobstinkt NICHT!!!!!



Was verändert
sichfür die 

Jugendlichen?



Ausreifungder primärenGeschlechtsorgane:
Eierstöcke, Gebärmutter, Vagina, Penis, Hoden

KörperlicheEntwicklung
ErstmaligesAuftretender sekundären
Geschlechtsmerkmale:
Scham-/Achselbehaarung, Brustentwicklung, 
Bartwuchs, Stimmbruch



KörperlicheEntwicklung

Erreichender Geschlechtsreife:
ersteMenstruationsblutung, ersterSamenerguss

PubertäresWachstum: Wachstumsschub, 
Veränderungder Körperproportionen, 
Erreichender Erwachsenengröße



Zirbeldrüse: "verspäteteέ 
Melatoninausschüttung
Č Störungdes 

Wach-Schlaf-Rhythmus

Nucleus accumbens
("Belohnungszentrum") 

hyperaktivČ
erhöhteRisikobereitschaft

Amygdala 
όαGefühlezentrumάύ

hyperaktivČ
Gefühlsschwankungen

Gehirnim Umbau
PräfrontalerKortex
massivim Umbau: 

Einschätzungvon Risiken,
Kontrollevon Impulsen



Veränderungenim Sozialverhalten

Peergruppenwerdenimmerwichtiger

andereSprache

Loslösungvon den Eltern

suchender Geschlechterrolle



Veränderungenim Sozialverhalten

Entdeckender eigenenSexualität

Herausfindender Verantwortung
für sichselbst

SpagatzwischenIntegritätund 
Kooperation



Was 
Jugendliche

hassen



sichElternzuvieleSorgenmachen.

siebevormundetwerden.

siedefiniert oderkategorisiertwerden.

siesichalsαProjektά ihrer Elternfühlen.

Jugendlichehassenes, wennΧ


